
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur: Der Conrier. Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße,

ur. 22 Sgr. Hewandhaus No. 4. Jn Magde-burg in der Creutzſchen Buch
bandlung Breiteweg No. 156.

e S S S erHalliſche
t S eS für Stadt
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74 Du S vJn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 84. Halle, Sonnabend den 10. April 1841.Hierzu eine Beilage.
vf. W Wegen eintretender Oſterfeiertage wird das nächſte Stück des Couriers erſt

Dienstag den 13. April ausgegeben.

ein beſtimmtes Urtheil uber deren Ergebniß ſich nicht fällen läßtDentſchland. und auch nach demſelben fur die definitive Wahl noch e
Berlin, d. 7. April. Se. Majeſtät der Koönktg hatte Freiheit bleiben durfte. Fur Auswartige durfte es von Jn

beſchloſſen, dem geſtern hier ſtattgefundenen Leichenbegängniß tereſſe ſein, die Namen der Männer zu kennen, die durch ihre
des verſtorbenen Kriegs Miniſters a. D. und Generals der Jn- Stimmen den künftigen Biſchof von Breslau zu wählen haben.
fanterie von Rauch perſönlich beizuwohnen. Leider wurde Wir geben daher nachſtehend das Verzeichniß der gegenwaärti-
Se. Majeſtät durch ein Schnupfenfieber von der Ausfuhrung die- gen Mitglieder des Domkapitels unſerer Kathedralkirche:
ſes Vorhabens, welches einen neuen erhebenden Beweis dafuür Herr Daniel Latuſſek, Dom Dechant und Weihbiſchof Herr
liefert, wie ſehr unſer König auch als regierender Furſt in ſonſt Neander, Senior des Kapitels; Hr. Prof. Dr. Ritter; Hr. Hei
nicht gewohnlicher Weiſe das Verdienſt zu ehren und Theilnahme niſch; Hr. Schonger; Hr. Anders; Hr. Elsler; Hr. Forſter
zu ſchenken weiß, zuruckgehalten. Hr. Baron v. Plotho. (Die Dom-Propſtei, die Schulpräbende

Berlin, d. 7. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz und ein Kanonikat ſind erledigt.) Ehren Domherren ſind
Auguſt von Württemberg iſt von Paris hier eingetroffen. Herr Dr. Knauer, Groß Dechant der Grafſchaft Glatz; Herr

da Der Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſche Wirkliche Fiſcher, Stadtpfarrer in Frankenſtein (ehemals Propſt an der
zufm, Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Hedwigskirche in Berlin); Hr. Dr. Herber, Erzprieſter und

H. Muiniſter am hieſigen Hofe, Graf von Heſſenſtein, iſt von Stadtpfarrer in Breslau; Herr Dr. Moſer, Archidiakonus in
hier nach Neu Strelitz abgereiſt. ß Glogau; Herr Brinkmann, Propſt zu St. Hedwig in Berlin

a Berlin, 8. vpr r 2 Herr Poppelack, Prieſterhaus- Jnſpektor in Neiße.
lergnädigſt geruht, dem Landrath Lepſius zu Naumburg beim der don r r d raſte den Cha Groſtbritannien und Jrland.
rakter als Geheimer Regierungs Rath zu verleihen.W Der General Major und erſte Kommandant von Neiße, unter r d n

Lippe Major und ng neral-net von Strantz iſt nach Neiße, und der General Maj Feldzeugmeiſter zu dieſem Zwecke auserſehen hatte, ein Geſchoß
Kommandeur der 7ten JnfanterieBrigade, von Branden hrobirt, welches ein franzöſiſcher Edelmann erfunden hat, und

u ſtein, von hier nach Magdeburg abgereiſt. das an furchtbarer Wirkung Alles ubertreffen ſoll, was ſeit Er
räul Breslau, d. 28. März. Nachdem das hieſige Domka- findung des Schießpulvers zur Zerſtoörung von Menſchenleben,
ieut, pitel den 30. März als den Termin zur Vorwahl behufs Aufſtel- r Eroberung von Feſtungen oder zur Vernichtung von Kriegs

ung einer Liſte von Wahl Kandidaten für den erledigten Biſchof ſchiffen produzirt worden. Es beſteht angeblich in einer expio-
nann ſtuhl angeſetzt hatte, ſind die Ehren -Domherren eingeladen wor- ſionsfähigen Maſſe, die in eine Kugel gefüllt iſt und, wenn dieſe

den, an dieſem Tage an der Wahl Konferenz Theil zu nehmen. aus einer Kanone oder einem Morſer abgeſchoſſen wird, in dem
Dieſelben werden ſämmtlich hier erſcheinen, um ihr Stimm-
Recht auszuuben. Sollten die Verhandlungen in einer Konfe-
renz nicht beendet ſein, ſo wurden ſie an den nächſtfolgenden
Tagen bis zum Abſchluß fortgeſetzt werden. Die bisher von ver-
ſchiedenen Zeitungen aufgeſtellten Meinungen über die muthmaß-
lichen Kandidaten entbehren mehr oder weniger eines haltbaren
Grundes, da nach Lage der Dinge die Wahl von dem Domka-
pitel abhängt, und vor den jetzt zu eröffnenden Konferenzen

a

v

Augenblick, wo ſie ihr Ziel erreicht, die ſchrecklichſte Verheerung
anrichtet. Jhre Gewalt ſoll ſo fürchterlich ſein, daß mit einem
nen gut gezielten Schuſſe das großte Schiff zerſtört werden
ann.



FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Dieſen Morgen wurde meine Frau von
einem geſunden Madchen glucklich entbun-
den, was ich theilnehmenden Freunden hier-
mit ergebenſt anzeige.

Brachſtedt, den 6. April 1841.
Der Paſtor Weber.

Bekanntmachungen.
Theilungshalber ſoll das hinter dem

Rathhauſe belegene Nadler Henſel'ſche
Haus, in welchem ſich 13 Stuben, 16 Kam-
mern, 9 Kuüchen, 3 große Keller, und 1
Brunnen befinden, meiſtbietend verkauft
werden.

Jm Auftrage der Erben habe ich zu
dieſem Behufe einen Licitationstermin auf

den 15. April d. J. Nachm. 3 Uhr
in meinem Geſchaftszimmer angeſetzt.

Die Verkaufsbedingungen können taglich
bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 15. Marz 1841.
Der JuſtizCommiſſar

Riemer.
Rittergutsverpachtung: Zur

Verpachtung der Oekonomie, Ziegelei und
Brauerei des zwei Stunden von Leipzig ent
fernten Rittergutes Gaſſchwitz wird hier-
mit

Montags den 19. April d. J.,
Vormittags um 11 Uhr,

Licitationstermin an daſiger Gerichtsſtelle
unter vorbehaltener Auswahl unter den Li-
citanten anberaumt und liegt der Entwurf
des Pachtcontractes in Leipzig bei dem
Verpachter, Herrn Domcapitular Dr. Frie-
derici, ſo wie auf der Expedition des un-
terzeichneten Juſtitiares zur Einſicht bereit.

Herrl. Friedericiſche Gerichte
zu Gaſchwitz und Debitzdeuben.

Dr. Morgenſtern, G.-V.
Ritterguts- Verpachtung.

Das in der Naähe von Merſeburg an
der Straße nach Leipzig belegene Rittergut
Tragart ſoll nebſt Jnventarium von Jo-
hanni dieſes Jahres ab, auf ſechs Jahre,
mit Auswahl unter den Lizitanten, ander-
weit meiſtbietend verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe wird Termin
auf den 6. Mai c., Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichts Expeditionsſtelle am
Domplatze anberaumt, bis zu welchem
die Pachtbedingungen bei dem Herrn Juſtiz
Commiſſar Wagner hier und dem unter
zeichneten Juſtitiar eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 30. Marz 1841.
Das von Hund' ſche Patrimonial- Gericht

von Tragart.
Hunger.

2

Die neue Berliner
Aſſecuranz- Geſellſchaft beehrt ſich
dem landwirthſchaftlichen Publikum ergebenſt
anzuzeigen daß ſie auch in dieſem Jahre
die Verſicherungen der Feldfruchte gegen Ha-
gelſchlag zu feſten Pramien bei welchen
keine Nachzahlung ſtattfindet uübernimmt
und alle bei ihren Theilnehmern vorkom-
mende Hagelſchaden in möglich kurzeſter Friſt
nach geſchehener Feſtſtellung baar vergutet.
Die Agenten der Geſellſchaft werden auf
Befragen jede wuänſchenswerthe Auskunft
gern ertheilen.

Berlin, im Maärz 1841.
Direction der neuen Berliner

Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft.
Formulare zu Antragen und Saatre-

giſter liegen zur gefaälligen Entnahme bereit
bei der Agentur von Finger Co. in
Wettin.

Ein Zimmer, welches ſich an guter Lage
fur Putzwaaren Verkauf ſehr gut eignet, iſt

zum Wieſenmarkt zu vermiethen im Wieſen-

hauſe. F. Schmidt.
Die Lebensverſicherungs Geſell

ſchaft zu Leipzig.
hat Rechnung uber das Jahr 1840 abge
legt und mir Exemplare derſelben nebſt Be
richt zur Vertheilung an die in meiner
Agentur Verſicherten uberſandt.

Jndem ich dies hierdurch anzeige, be-
nutze ich die Gelegenheit, das noch nicht

ſtalt wiederholt aufmerkſam zu machen.
Wer ſollte nicht wuünſchen, die durch

dieſelbe gebotenen Vortheile
ein Kapital zu erwerben, welches nach dem
Tode des Verſicherten zahlbar wird, zu er-
langen

Der Beſitz eines Kapitals hat in der
jetzigen induſtriellen Zeit zu hohen Werth,

als daß nicht Alle dafur ſorgen muüßten,
ſich die Gewißheit zu verſchaffen, den Jhri-
gen ein Vermachtniß dieſer Art zu hinter-
laſſen.

Zu Ertheilung näherer Auskunft ſo wie
zur unentgeltlichen Austheilung von Pro-
ſpekten und Statuten bin ich gern bereit.

Der Agent
C. G. Kamprath in Lauchſtädt.

Einem geehrten in und auswartigen
Publico zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
von jetzt ab wieder gute trockne Torfſteine
von bekannter Gute und Große in jedem be-
liebigen Quantum, ſelbſt bis zu einer Mil-
lion Steine, und ebenſo Knörpel von der-
ſelben Gute, zu billigen Preiſen bei mir zu
haben ſind, und bitte ich, mich mit recht
vielen Auftragen zu beehren.

Halle, den 8. April 1841.
Opitz,

Rathhausgaſſe No. 250.

Hagel-

verſicherte Publikum auf die genannte An

Anſpruch auf

1

2Anzeige.
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt an

zuzeigen, daß ich zum diesjährigen Wieſen
markte, den 14., 15. und 16. April d. J,
mit Begleitung von Concert Muſik des Hrn.
Stadtmuſikus Engelmann, im Saale und
Zimmern des Wieſenhauſes auch Table d'höte
am erſten Tage Mittag 1 Uhr à Couvert
15 Sgr. ſo wie auch Portionen nach der
Karte zu ſpeiſen zu äußerſt billigen Preiſen
und zu jeder beliebigen Zeit wahrend des
Wieſenmarktes mich einrichte, und meine
geehrten Gäſte mit vorzuglich geſchmackhaften
warmen und kalten Speiſen, ingleichen mit
ger. Lachs, Cavigr und Bruücken 2c., ſo
wie mit guten Weinen, baierſchem und an
derm Lager Bier billig und reell zu bedienen
mich hierdurch empfehle.

Es bittet um zahlreichen Zuſprüch
der Beſ. des Wieſenhauſes

F. Schmidt.
Die Perle des Macassar- Oels.

Ein verbessertes und nun erst voll
kommenes vegetabilisches Product, das
einzig und allein den Haarwuchs auf
eine merkwürdige Weise erzeugt und
wieder herstellt, wie auch das Wachs-
thum der Schnurbärte, Backenbärte und
Augenbraunen befördert auch verhin-
dert es bis zum spätesten Alter das
Ausfallen und Ergrauen der Haare, es
macht überaus weichlockig und glän-
zend. Bei frisirten Haaren erhält es
die Locken sowohl bei feuchtem Wet-
ter als beim Tanzen und Reiten. Für
Damen, die dünnes oder kurzes Haar
haben, als für Kinder, ist es unschätz-
bar, da es den Grund zu einem schönen
und vollen Haarwuchs legt wobei es
zugleich das angenehmste Parfüm ge-
währt.

Preis 3 S i. engl. oder 30 Sgr.
die Flasche, wo für die Wirksamkeit
garantirt wird. Es wird aber sehr ger
beten, dieses Oel nicht mit Rowlands
Macassar- Oil zu verwechseln.

Oil to Colour,
graue oder rothe Haaro, Bärto etc.
braun oder schwarz zu färben. Preis

13 SRill. G d. engl. oder 35 Sgr.
die Flasche.

Charles Popper and Barklay
in London.

Wir haben dem Herrn Vranz
Vacocami in alle am Markt
neben der Tuchhandlung der Hrrn. Gebr.
Bahnert zu unserm Agenten ernannt,
wo obige Gegenstände allein ächt
zu haben sind.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter

Picht, Halle, Zaänkergaſſe No. 570. bei
der Moritzkirche.



Eröffnung der Meyer'ſchen
Bade- Anſtalt.

Die diesjährige Saiſon obiger Anſtalt
nimmt in allen fruhern Nuancen am 1. Mai
ihren Anfang und wird nur noch darauf
aufmerkſam gemacht, daß die geehrten Be-
ſucher derſelben etwanige Beſchwerden in
ein daſelbſt niedergelegtes Buch gefalligſt ein
tragen mögen.

Halle, im April 1841.
Jn Adminiſtration

verwittwete Magiſter Wolf.
V. St. Glaucha Nr. 1786.

Sehr billiger Freigutsverkauf.
Der Beſitzer eines Freigutes, Stun

den von einer bedeutenden Stadt des Her-
zogthums Sachſen, wuünſcht daſſelbe, wegen
plötzlich eingetretener Familienverhaltniſſe, mit
höchſt anſtandigen Wohngebauden, auf das
Schleunigſte, mit vollſtändigem Jnventario,
wie es ſteht und liegt, fur den hochſt billigen
Preis von 6500 Thlr., wovon nach Belie-
ben die Halfte gegen billige Zinſen ſtehen
bleiben kann, aus freier Hand, ohne Ein-
miſchung eines Dritten, zu verkaufen. Es
hat an Flachenrraum 221 Magdeb. Morg.,
182 [D R. Ackerland, meiſt guter Roggen-
und Weizenboden, und 10 Morgen Wieſen
und Gärten. Es halt gegenwartig 4 Pferde,
13 Stuck Rindvieh, worunter 8 melkende
Kuühe, 6 Zuchtſchweine u. ſ. w. Die jahr
lichen Abgaben betragen nur 27 Thlr. in
baaren Gelde. Guütige Offerten erbittet man
ſich unter der frankirten Adreſſe A. B. poste
restante Muühlberg an der Elbe.

Ein Wohnhaus mit 6 Stuben, 12 Kam-
mern, 4 Kuchen, doppelter Bodenraum,
uüberbauter Thorfahrt, einem großen Keller,
einem Garten, worin ein Brunnen, Scheune,
Ställe, ohnlangſt maſſiv ganz neu erbaut,
in einer angenehmen Lage ohnweit der
Chauſſee in hieſiger Stadt gelegen, wovon
die ſammtlichen Abgaben 4 Thlr. jahrlich
betragen, ſoll aus freier Hand durch den
Eigenthumer verkauft werden, und können
auch Aecker zu 15 Scheffel Ausſaat mit
abgelaſſen werden, wenn baldigſt daruber
unterhandelt wird.

Querfurth, den 7. April 1841.
Chriſtian Zweiling.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden uber
nimmt auch fur dieſes Jahr, die Haupt
Agentur von

C. G. Kamprath,
in Lauchſtadt.

Pferdeverkauf.
Ein brauner Hengſt ſteht zum Verkauf

in Mitteledlau bei
Gunther.

Ein ordnungsliebender Bottchergeſell fin
dert anhaltende Anſtellung als Hauskiefer
und Eſſigbrauer. Naheres ſagt

J. Ch. Fritſch jan. in Halle.
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Mit Bezug auf die Circulare und Zeitungsanzeigen vom 1. d. M., welche das Er
löſchen der Firma G. Prätorius Brunzlow meldeten, beehre ich mich,
nunmehr zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ich meine

Cigarren-, Rauch und Schnupftabacks- Fabrik
unter der Firma

George Pracktoriéus
Königsſtraße No. 62, in demſelben Hauſe fortſetze, in welchem vor 31 Jahren die jetzt
geendete Societäaät unter der Firma George Prätorius Comp. begann.

Beim Ruückblick auf dieſen langen Zeitabſchnitt, in welchem ich ſowohl von Setten
eines geehrten Publikums, als der mit der erloſchenen Firma in Verbindung geſtandnen
Geſchaftsfreunde, ſo viele Beweiſe des Vertrauens und Wohlwollens empfing, iſt es mir
eine angenehme Pflicht, dieſes hiermit dankend anzuerkennen; ich bitte dieſe Geſinnungen
des Wohlwollens auf mein jetziges Etabliſſement geneigt zu ubertragen und der Verſiche
rung Glauben zu ſchenken, daß mein raſtloſer Eifer ſtets dahin gerichtet ſein wird, meine
Fabrikate in möglichſter Vollkommenheit und Preiswuürdigkeit zu liefern, was wohl jetzt
und zu allen Zeiten die beſte Empfehlung bleiben wird; ich bemerke nur noch, daß ich
durch Uebernahme eines Theils der alten Waarenvorrathe, ſo wie durch glückliche Ein
käaäufe in den Stand geſetzt bin obige Zuſicherung zu erfullen.

Berlin, den 5. April 1841.
George Prätorius,

Königsſtraße No. 52., zwiſchen der Heiligengeiſtſtraße und der Poſt.

Vorſtehender Anzeige des Herrn George Pratorius erlaube ich mir ergebenſt
hinzuzufugen, daß ich mich mit Herrn Prätorius ganz in derſelben Art wie fruüher zur
Firma: G. Präatorius S Brunzlow verbunden, und hier Leipziger Straße
No. 397. mein Geſchaft noch im Laufe dieſes Monats eroöffnen werde, woruüber ich mir

nahere Anzeige vorbehalte. F. A. La Baume.
z

Local-Veränderung.
Einem hochgeehrten in und auswartigen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß

ich meine Conditorei nach der großen Ulrichſtraße No. 72. verlegt habe, und bitte mir
das bisher geſchenkte Zutrauen auch ferner noch zu ſchenken, indem ich meine Localitat
bedeutend vergrößert habe und daher in Stand geſetzt bin, jeden geehrten Auftrag auf
das ſchnellſte und prompteſte auszufuhren.

D. Lehmann, Conditor aus Berlin,
in Halle, große Ulrichſtraße No. 72.

Den 2. und 3. Oſterfeiertag Muſik und Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
Tanz, hierzu ladet ergebenſt ein ist erschienen und in allen Buchhand-

Gerlach in Reideburg.
Jn No. 767. auf dem Trodel iſt ein

noch ganz neuer grün angeſtrichener mo-
derner Kinderwagen mit Verdeck und ein
Kinder Schlitten zuſammen zu verkaufen.

Halle den 7. April 1841.
Aechte reine und parfumirte Cocos-

nußöl-Soda Seife aus der Fabrik
von J. S. Donuglas in Hamburg em-
pfehlen

Anthing Comp.
Pariſer Sommer-Mützen em-

pfingen in diverſen Muſtern

Anthing Comp.
Erfurter Schuhe

von Franz Buühner empfiehlt
Jean Dinges, Coiffeur,

am Kronprinzen No. 912.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter

Kohlig sen., Leipzigerſtraße No. 319.

losigkeit, Kopfweh,

t

lungen, in Halle in der Kümmmel-
schen Sort. Buchhdlg. zu haben:

Der bewährte Arzt für
Unterleibs Kranke,

guter Rath, und sichere Hülſe für Alle,
welche an Magenschwäche, schlechter
Verdauung, und den daraus entspringen-
den Uebeln, als Magendrückhen, Magen-
krampf, Verschleimmng, Magensäure,
Uebelkeiten, Erbrechen, Aufstossen, Sod-
brennen, Appetitlosighkeit, hartem und
auſgetriebenem Leibe, Blähnngen, IHerz-
klopfen, Kurzem Athem, Seitenstechen,
Rückenschmerzen, Beklemmung, Schlaf-

Blutandrang nach
dem Kopſfe, Schwindel, viele Arten von
Angenkrankheiten, periodischen Kräm-
pfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. g.
w. leiden. Nach bewährten Ansichten
und praktischen Erfahrungen von Dr.
E. Fränkel, 8. geh. 75 Sgr.

m



Theodor Kahle,
4

Grimmaiſche Straße No. 5., den Herren Schuberk und
Ayrer gegenuüber,

empfſtehlt ſein, zu der bevorſtehenden Oſter-Meſſe
nen aſſortirtes

Ausſchnitt und Modewaaren Lager
dem geehrten, Leipzig beſuchenden Publikum zur gefälligen Beachtung.

Die neueſten engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen Kleider-Stof-
fe, franz. Zitze, engl. Callico's, ſeidene Waaren engl. und ſächſ. Thi
bets, ſeidene und gewirkte Umſchlagetücher, Gardinen Zitze, ſeidene,
wollene und Londner Piqué Weſten, ſeidene und baumwollene Herren
Halstücher, Atlas- Cravatten und Shlipſe, echt oſtindiſche Taſchentü-
cher, Sommer-Beinkleider-Zeuge u. a. m., kann ich in mannigfaltiger und
reicher Auswahl vorlegen, und ſichere ich,
aufmerkſamſte und freundlichſte Bedienung zu.

Leipzig, im April 1841.

außer den möglichſt billigſten Preiſen, die

Theodor Kahle.
Auf der Pfarre zu Hohenthurm

ſtehen 2 ganz gute Kuhe und 13 Stuck
Schafe zum Verkauf.

Der Paſtor Janicke.
Ein Bulle, 277 Jahr alt, Rothſcheck,
ſteht als uüberzahlig zu verkaufen auf dem
Rittergute Niemberg.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht auf dem von Mauderodiſchen
Gute zu Oberdeutſchenthal zum Ver
kauf.

Bücklinge empfiehlt Boltze.
Daß ich wieder zwei junge Madchen

annehme, welche das Schneidern erlernen
wollen, zeige ich hierdurch an; dieſe haben
ſich zu melden Neumarkt Scharrnſtraße
No. 1349.

Emilie Wegewitz.
Ein ordentlicher, fleißiger und geſchickter

Böttchergeſelle wird in ein auswartiges
kaufmaänniſches Geſchaft unter vortheilhaften
Bedingungen geſucht. Das Nahere erfährt

man bei Chr. Fritſch jun.
Auf ein Gut wird ein Verwalter ge

ſucht. Naheres hieruüber bei Theodor
Brodkorb in Connern.

Verkauf einer Material- Handlung
in Erfurt.

Ein Haus mit einer Material Handlung
iſt zu verkaufen. Das Geſchäft iſt gut und
kann ein großer Theil der Kauſſumme dar-
auf ſtehen bleiben. Hierauf Achtende wollen
ihre Adreſſen unter PP. an die Expedition
dieſer Blatter franko einſenden.

Zum 2ten OHſterfeiertag ladet zur Tanz-
muſik ergebenſt ein

Hohenthurm, den 6. April 1841.
Wilhelm Weber.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt vorraäthig:

F. G. Rath:
Ueber die Urſachen der bei Pferden und
Rindvieh als Folge des Aderlaſſes an der
großen Halsblutader (Droſſelvene) haufig

vorkommenden

Aderfiſtelund deren leichte Heilung ohne Operation,
Fur praktiſche Thierarzte. 8. geh.

Preis 5 Sgr.
Beſte Corosnußöl-Soda- Seife

mit und ohne Parfum; ſo wie ſchönſte Ar

Den 2. und 3. Oſterfeiertag ladet zum
Tanzvergnuügen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.
Ein Stamm von 70 Stuck Schaafen,

geſundes wollreiches Vieh, ſind fur beliebige
Käufer von jetzt ab, auch nach der Schur,
zu verkaufen bei

Finger
in Lebendorf ohnweit Coönnern.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat

die BuchbinderProfeſſion zu erlernen, kann
ſogleich ein Unterkommen finden bei dem

Buchbindermeiſter Fiſcher
in Brehna.

Ein junger Mann, der ſich der Uhr-
macherkunſt widmen will, kann zu Oſtern
placirt werden bei W. Gunther, Uhrma-

cher und Uhrenhandler.

2

ſenikftreie Stearin Lichte empfiehlt
billigſt C. F. Kloſe,Leipzigerſtraße No. 315.

Hagelſchaden-Verſichetrung.“
Fur das laufende Jahr uübernehmen wir

wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden
fur die neue Hagel-Aſſecuranz- Ge
ſellſchaft in Berlin und ſind die dazu
nöthigen Formulare à 2 Sgr., und Saas
regiſter à 1 Sgr. bei uns zu haben.

Halle a. d. Saale, d. 25. Marz 184t.
A. W. Barnitſon Sohn.

Das von dem Herrn Profeſſor D.
Fritzſche verfaßte Oſterprogramm hieſiger
Univerſität: De spiritu sancto commenta-
tio exegetica et dogmatica P. II. iſt in
der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
und Sohn zu haben. Preis 5 Sgr.

2 Wiſpel Saamenkartoffeln ſind zu ver
kaufen in Langenbogen bei

Arnold.
Ein Haus, welches vier Stuben mie

Kammern und Kuüche enthalt, nebſt Hof
raum mit Brunnenwaſſer und mehreren

ſoll veranderungshalber für den Preis von
1150 Thlr. ſofort verkauft werden. Dieſes
Grundſtuck, welches ſich in ſehr gutem bat
lichen Stande befindet, eignet ſich vorzuglich
zur Anlegung einer Braunkohlenfabrik.
Auskunft hieruüber wird auf dem kleinen
Sandberge No. 270. zu Halle ertheilt.

Eine große Auswahl von feinen und
Erdfarben offerirt billigſt die Farbenhande
lung von Fr. Schlüter sen.,
Steinſtraße No. 86.
Hellen Bleiweißfirniß bei

Fr. Schluüter sen.
Sarglack à t 3 Sgr. bei e

Fr. Schlüter sen.
Limburger Käſe bei

C. H. Riſel.
Ein junger Menſch von guter Erziehung

kann in die Lehre kommen bei dem Buch-

große

binder Ehrenkönig, neben der alten Poſt
No. 279.

Verlegung des Termins zur
Waaren-Auction in Gröbzig.

Der zum Ausverkauf einer bedeutenden
Quantitat Schnittwagaren in der unterzeich-

Jrrthume angeſetzte Termin wird erſt
den 14ten d. Mts.

Statt finden.
Kaufluſtige wollen ſich an dieſem Tage,

Vormittags 9 Uhr, im Lokale der unterzeich-
neten Handlung einfinden.

Gröbzig, am 6. April 1841.
D. L. Steinthals Wittwe.

endenBeilage

Ställen, ſo wie auch einem großen Garten,

neten Handlung zum 8. d. Mts. aus einem



Beilage zu Nr. 84.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend, den 10. April 1841.
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Dentſſchland.
Berlin, d. 5. April. Siebente Plenar-Verſamm-

kung des Brandenburgiſchen Provinzial- Land-
tages vom 27. März. Das Gutachten des betreffenden Aus
ſchuſſes über die Allerhöchſte Propoſition wegen der ſtändiſchen
UAusſchüſſe und Publikation der Landtags Verhandlungen war
in Folge beſonderen Beſchluſſes gedruckt und an ſämmtliche
Landtags Mitglieder vertheilt worden, und die Debatte dar
über fullte die von Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr
dauernde Sitzung vollſtändig aus. Wenn dabei die Verſamm-
lung vorzugsweiſe von den Gefuhlen des ehrfurchtsvollſten Dan
kes fur die erneuten Beweiſe huldreicher Königlicher Gnade be-
herrſcht ward, ſo war doch in derſelben das Bewußtſein der
Verpflichtung nicht minder mächtig, diejenigen Fragen, welche
Se. Majeſtät den Ständen zur Beantwortung vorzulegen geruht
hatten, nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen und mit Beiſeitſetzung
aller und jeder Nebenruckſichten zu beantworten.

Zunächſt ward ein Amendement des Ausſchuſſes, wonach Se
Majeſtät Allerunterthänigſt gebeten werden ſollte, zu geſtatten,
daß neben der Vertheilung der Propoſitionen an die Mitglieder
der vorbereitenden Ausſchuſſe dieſelben auch allen übrigen Mit
gliedern des Landtags eine angemeſſene Zeit vor deſſen Beginn in
einem Abdruck zugefertigt wurden, einſtimmig angenommen, in-
dem man der Anſicht war, daß hierdurch Sr. Majeſtät auf le
bendigere Anregung des ſtändiſchen Lebens gerichteten Abſicht ent
ſprochen, gleichzeitig aber die Stellung des vorbereitenden Aus-
ſchuſſes dem Landtage gegenüber richtig bezeichnet und verhindert
werde, daß jener über dieſen durch genauere Kenntniß der zur
Berathung kommenden Gegenſtände einen ihm nicht zu bewilli-
genden vorherrſchenden Einfluß gewoönne.
Indem ſich hiernächſt die Diskuſſion zu dem von Sr. Maje

ſtät fur die Zukunft huldreichſt geſtatteten ſtändiſchen Ausſchuſſe
wandte, vergegenwaärtigte man ſich zuvörderſt, wie die Königl.
Propoſition drei verſchiedener Arten von Ausſchuſſen erwähne,
a) den vorbereitenden (ſ. A. 1.), welchen zur Beſorgung der den
Landtags Sitzungen vorangehenden Arbeiten der Landtags Mar-
ſchall einzuberufen habe, b) den von den Standen zur Beendi-
gung der mit dem Landtage ſelbſt nicht vollſtändig erledigten Ge-
genſtände zu wählende (ſ. A. 5.) und c) den permanenten (ſ. D.),
welcher aus der Mitte der Stände gewählt werden ſoll und wel
chen geeigneten Falles gutachtlich zu hören Se. Majeſtät ſich vor
behalten haben. Ueber letzteren liegt ein beſonderer Geſetz -Ent-
wurf vor, welcher zu Ende der Sitzung zur Erörterung kam; die
Debatte beſchränkte ſich daher vor der Hand auf die beiden erſten
Arten der Ausſchuſſe, und nachdem verſchiedene gegen deren RNutz-
lichkeit und Anwendbarkeit angeregte Bedenken im Laufe der Dis-
kuſſion ihre Erledigung gefunden, namentlich auch die angeregte
Befurchtung, ſie möchten ein Uebergewicht über die Landtage
ſelbſt erlangen und dieſe nach und nach paralyſiren, bei dem Kö
nigl. Verſprechen den Landtagen nicdts entziehen zu wollen und
bei der Annahme des letzterwähnten Amendements als ungegrun-
det dargethan worden, beſchloß man beide ſtandiſche Jnſtitutio-
nen, ganz ſo wie ſie geboten worden, mit Allerunterthänigſtem
Danke entgegenzunehmen.

Jmgleichen ward die unter B. der Propoſition getere Veröffentlichung der n en e
die Erlaubniß, daß am Schluſſe des Landtags die Protokolle ge
druckt und an die Abgeordneten zur Mittheilung an ihre Mocht-
geber vertheilt werden dürfen, als ein Beweis Königzlicher Huld
verehrt, ein Amendement aber, den Protokollen auch die abge
gebenen SeparatVoten nebſt Beilagen gedruckt beizufugen, we-
gen des möglichen Mißbrauchs einer ſolchen allgemeinen Beſtim
mung ſowie ein zweites Amendement, die Veröffentlichung der
Protokolle bis zur Emanirung der Landtags-Abſchiede auszuſetzen
um dann vollſtändige Akten mittheilen zu können, verworfen und
zwar letzteres um deshalb, weil man beſonderen Werth auf die
möglichſt baldige Veröffentlichung der Protokglaubte. g der P olle legen zu müſſen

Unter C. der Propoſition hatten Se. Majeſtät die lan-desväterliche Abſicht zu erkennen gegeben, i Zukunft die

r e e zuvor aber die Erklärunger Stande daruber befohlen inwiefern dies ihren Wunſcherentſpreche. dren Wunſches
Der Vorſchlag des Ausſchuſſes ging dahin auszuſpreman wuänſche, daß der Provinzial Landtag t

Jahre je nach dem Allerhöchſten Orts zu ermeſſenden Bedurfniß
zuſammenberufen, und dieſe Beſtimmung zum Geſetz erhoben
werde; fur dieſen Antrag ward angeführt, daß der Regierung in
dieſer Beziehung ein gewiſſer Spielraum gegeben ſein muüſſe, da
mit, wenn aäußere oder innere Verhaltniſſe die Zuſammenberu
fung des Landtags zu dem feſtgeſetzten Termin nicht erwuünſcht
machten, derſelbe dann, ohne Aufſehen zu erregen verſchoben
werden könne, und damit, wenn nicht genügende Vorlagen vor
handen ſeien, dem Lande nicht unnoöthig die Koſten des Landtags
und den Abgeordneten Verſäumniß der häuslichen zfte veranlaßt werden muüßten. h chen Geſchäfte ver

Hiergegen wurde indeß angefuhrt, daraus daMajeſtät die regelmäßige Wiederkehr der Landtage v

Jahre (ordentliche Landtage) ſeiner Abſicht gemäß beſtimme, folge
keinesweges eine Beſchräankung Seiner Befugniß, unter beſonde
ren Umſtänden ſowohl einen extraordingiren Landtag zu berufen
als einen ordentlichen Landtag ausfallen zu laſſen, es ſei alſo we
der Grund vorhanden, noch paſſend, auf die Gefahren einer ſol-
chen Beſtimmung aufmerkſam zu machen nach ihren Wuinſchen
nur ſeien die Stände gefragt worden und dieſe könnten, wenn
man die mit der regelmäßig im zweiten Jahre erfolgenden Beru
fung der Landtage verbundenen Vortheile erwäge, wohl nur der
Königl. Abſicht ſich anſchließen, denn durch die Ausführung der
ſelben ſei der vorbereitenden Thätigkeit der Behörden ein beſtimm
tes Ziel geſteckt, den Unterthanen der Zeitpunkt bezeichnet, an
welchem ſie ſich an die Stände wenden könnten, den Abgeordne
ten Gelegenheit gegeben, ihre Einrichtung im Voraus fur den
Beſuch der Landtage zu treffen, und einer zu lanLandtage vorgebeugt. fen, zu langen Dauer der

Dieſe Ruückſichten beſtimmten dann die Majoritsjorität der Ver-ſammlung, ſich dahin zu erklären, daß die beabſichtigte Berufung
der Landtage im je zweiten Jahre ihren Wünſchen vollkommen

entſpreche.



Schließlich beſchäftigt ſich der Landtag in dieſer Sitzung mit
Berathung der Königl. Propoſition, betreffend die Bildung dauernd
zu erwählender Ausſchuſſe fur die Zeit, wo der Landtag nicht ver
ſammelt iſt.

Ueber die Bildung dieſes Ausſchuſſes fur die diesſeitige Pro
vinz lag ein Geſetz Entwurf vor, welcher den Gegenſtand der
Diskuſſion bildete

Der Landtag einigte ſich zu dem Beſchluſſe, zu beantragen,
daß die in dem Allerhoöchſten Propoſitions Dekrete enthaltene Er
klärung, durch den Ausſchuß ſolle der verfaſſungsmäßigen Wirk-
ſamkeit der Provinzial-Landtage nichts entzogen werden, eine Zu-
ſicherung welche den Wunſchen des Landtags entſpricht und wel-
che er dankbar verehrt, mit in das Geſetz aufgenommen werde,
weil auf dieſe Weiſe der Königl. Wille zur moglichſten Publizität
gelange und vor Mißdeutung geſichert werde. Daruüber, ob dieſe
negative Grenze der Wirkſamkeit des Ausſchuſſes nur durch einen
allgemeinen Vorbehalt bezeichnet, oder dabei die durch das Ge-
ſetz vom 5. Juni 1833 dem Landtage beigelegten Befugniſſe ſpe
ziell aufgefuhrt und reſervirt werden ſollten, fand eine Meinungs-
Verſchiedenheit ſtatt, welche bei der Abſtimmung zu Gunſten der
erſten Alternative entſchieden ward.

Um die Stellung des Ausſchuſſes gegenuber dem Landtage
noch beſtimmter zu bezeichnen und die Wirkſamkeit des Ausſchuſ-
ſes innerhalb der geſtellten Grenzen zu einer erfolgreichen zu ma-
chen, war vorgeſchlagen worden, in das Geſetz eine Beſtimmung
dahin aufzunehmen, daß in den Fallen, wo Se. Majeſtät die
Gutachten der Ausſchuſſe mehrerer Provinzen uber gemeinſame
Intereſſen zu vernehmen für gut befinden möchten jedesmal die
Berathungen der Provinzial- Stande vorangehen mußten, in-
dem nur auf Grund dieſer, die Ausſchüſſe ohne ihre Befugniſſe
zu uberſchreiten, gultige Erklärungen abzugeben, im Stande
ſein wurden.

Dieſes Amendement fand indeß vielfachen Widerſpruch. Es
Fönne, ward entgegnet, ja gar wohl der Fall eintreten daß der
Ausſchuß gerade zur Berathung von Geſetz-Entwurfen, welche
dem Landtag vorgelegt werden ſollten, berufen werde, oder es
könnten Gutachten von ihm über Gegenſtände erfordert werden,
welche durchaus gar nicht zur Kenntniß der Provinzial Landtage
gehörten, wie z. B. Handels und Zoll Verträge; in vielen Fal-
len wurde es auch darauf ankommen, das Gutachten ſo bald zu
haben, daß von einer vorherigen Verſammlung der Landtage gar
nicht die Rede ſein könne. Indem ſich nun die Debatte über die-
ſen Gegenſtand weiter verbreitete, konnte es nicht fehlen, daß
man ſich die Modalitäten, unter welchen die Gutachten der Aus
ſchüſſe verſchiedener Provinzen über gemeinſame Intereſſen ein
tretenden Falls vernommen werden moöchten, klar zu machen
ſuchte. Die Anſichten hierüber waren getheilt, und während die
Einen mit der Annahme, die Ausſchuſſe mehrerer oder aller Pro
vinzen ſollten in ſolchen Fällen an einem Orte zuſammenberu-
fen werden, die Befuürchtung in Verbindung brachten, es mochte
auf dieſe Weiſe die Wirkſamkeit der Provinzial Landtage auf eine
nicht erwuünſchie Weiſe in den Hintergrund gedrängt und eine Jn-
ſtitution hervorgerufen werden, welche in den bisherigen wohl
geordneten Zuſtand des Landes ſtörend eingreife, glaubten die An
deren in der Allerhöchſten Propoſition weder den Grund zu einer
ſolchen Vorausſetzung finden, noch auch, wenn ein ſolcher vor
handen wäre, die Richtigkeit der daraus gezogenen Folgerungen
anerkennen zu dürfen. Wenn es über dieſe verſchiedenen Anſich-
ten, da die Diskuſſion auf dem Felde der Jnterpretationen und
Vermuthungen ſich bewegte, zu einer vollſtändigen Einigung nicht
kommen konnte, ſo fand der Landtag doch in der Verſicherung
Sr. Majeſtät des Königs, daß es lediglich Jhrem Ermeſſen vor
behalten bleibe, denjenigen Gebrauch von dem ſtändiſchen Aus-
ſchuß zu machen, zu dem derſelbe innerhalb der ihm geſetzten
Schranken geeignet erſcheinen würde, die Garantie dafur, daß

auch die Wirkſamkeit der Ausſchuſſe zum wahren Wohl des Lan-
des angewendet werden wurde.

Bei der hiernächſt vorgenommenen Abſtimmung über
das ſt v went ward ſelbiges durch Stimmenmehrheit ver
worfen.

Jn Beziehung auf die Zuſammenſetzung der Ausſchuſſe ſelbſt
ſtanden ſich zwei verſchiedene Anſichten gegenüber nach der einen
ſollte zwar nach Ständen, in dieſen aber aus der Geſammtzahl
und nicht nach den einzelnen Landestheilen gewählt werden da
es wichtiger ſei, in den Ausſchuß tuchtige Männer zu bringen,
als gerade jeden einzelnen Landestheil darin repräſentirt zu ſehen,
und da das Zahlen Verhältniß der aus den verſchiedenen Landes-
theilen zum Landtag gehörenden Mitglieder eine vollkommen rich
tige Vertheilung der Stimmen unmoglich mache nach der an-
deren Anſicht ſollte das Jntereſſe der kleinen Landestheile, um
deren Abhängigkeit von einem uüberwiegend großen Landestheile
zu vermeiden, die Wahl nach den beſonderen Abgrenzungen der
Provinz erheiſchen, überdies könne es unter Umſtänden ſehr er
wunſcht ſein, aus jeder beſonderen Gegend Männer im Aus
ſchuſſe zu haben, durch welche die lokalen Verhältniſſe und Be
durfniſſe zur Kenntniß gebracht wurden. Die Majorität entſchied
ſich fur die letzte Art der Zuſammenſetzung und man einigte ſich
dahin, daß vom Stande der Ritterſchaft drei Ausſchuß Mitglie-
der der Kurmark, der Aitmark aber, Neumark und Nieder-Lauſitz
je ein Ausſchuß- Mitglied angehören, und aus dem Stande der
Landgemeinden ein Mitglied von und aus den Abgeordneten der
Kurmark, das zweite dagegen von den drei anderen Landestheilen
zuſammen aus den ö ſie vertretenden Landtags Abgeordneten ge
wählt werden ſollte.

Nur fur die Theilnahme der ſtädtiſchen Abgeordneten an
dem Ausſchuß war kein alle Theile befriedigendes Verhaltniß zu
finden und da einige vermittelnde Vorſchläge, die Erhöhung
der Geſammtzahl der Ausſchuß- Mitglieder auf 18 zu erbitten
oder das richtige Verhältniß durch Alterniren feſtzuſtellen, bei der
Majorität keinen Anklang gefunden, zog man es vor, die Ver-
theilung der ſtädtiſchen Ausſchuß Mitglieder lediglich der Aller-
höchſten Entſcheidung anheim zu geben.

Ein im Ausſchuß Gutachten gemachter Vorſchlag wegen er-
gänzender Beſtimmung fur den Fall, daß die Vertretung des Vor
ſitzenden im Ausſchuſſe nothwendig werden möchte, fand in der
Verſammlung keinen Widerſpruch.

Breslau, d. 3. April. Jn der Sitzung des ſchleſiſchen
Provinzial Landtages vom 1. April wurde u. a. der Beſchluß
gefaßt, folgenden Petitions Antrag zur Verwendung bei des
Königs Majeſtät aufzunehmen: „daß, unter Darlegung der
Bedrängniſſe, in welchen ſich die dieſſeitigen Anwohner der Ruſ
ſiſch- Polniſchen Grenze durch den faſt gänzlich abgeſchnittenen
Handels und Gewerbebetrieb in dieſer Richtung, ſo wie durch
die mit äußerſter Strenge gehandhabte Abſperrung ſelbſt des
perſönlichen und nachbarſchaftlichen Verkehrs, befinden, um
abhuülfiiche Maßregeln zur Wiederherſtellung eines gleichgeſtellten
Verhältniſſes, wie es zwiſchen Unterthanen befreundeter Staa-
ten an allen ubrigen Gränzen des Reichs vorwalte, allerunter-
thänigſt gebeten werden ſoll.

Wien, d. 29. März. Am 24. d. iſt abermals ein Courker
aus London mit Nachrichten vom 16. d., nach welchen in London
das Protokoll hinſichtlich der definitiven Beilegung der ägyptiſchen
Frage ſignirt und der Pforte durch Schekib Efendi uübermacht
worden iſt, nach Konſtantinopel hier durchpaſſirt. Er ſoll an
Lord Ponſonby ſehr entſchiedene Weiſung uüberbringen, daß die
Pforte ſich gegen Mehemed Ali nachgiebig bezeige und gutlich mit
ihm abſchließe. Dieſer Wunſch ſoll von Lord Palmerſton ſo de
ciſiv ausgeſprochen ſein, daß die Pforte nicht mehr nöthig haben
wird, ſich mit einem oder dem andern Repraſentanten der vier
Mächte über die Beantwortung der Vorſtellungen Mehemed
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n Ali's noch weiter zu berathen. Die Punkte des Belehnungs-Fer-
mans hinſichtlich des Nachfolgers im Gouvernement von Aegyp-
ten und hinſichtlich der Abfuhr des vierten Theils der Brutto Ein
nahme an die Pforte ſollen als ganz unzuläſſig und unausfuhrbar
erklärt werden.

Frankreich.Paris, d. 3. April. Heute Abend 8 Uhr wird der Herzog
von Nemours, in Begleitung ſeiner Adjutanten, nach Alge-
rien abreiſen.

Man meldet aus Carcaſſonne unter dem 29. Maärz:
Jn Folge der Marſeiller Ereigniſſe haben geſtern und heute Haus
nachſuchungen in Carcaſſonne und den Umgebungen ſtattgefun-
den. Einige Waffen und eine bedeutende Anzahl Patronen ſind
gefunden worden.

Aus Dijon wird unter dem 1. April geſchrieben, daß in
verfloſſener Nacht mehrere Petarden, die an verſchiedegen Punkten
der Stadt gelegt worden waren gleichzeitig geplatzt ſind. Die
Polizei und Wache hat unverzuglich die Straßen durchſtreift und
mehrere andere aufgefunden, an die noch kein Feuer gelegt wor-
den war.

Paris, d. 4. April. Geſtern Nachmittag hat man in den
Tuilerien das Programm entworfen zu den Feſten und Feierlich
keiten, die 1) bei Gelegenheit der Grundſteinlegung zu den
Pariſer Fortifikationen; 2) bei Gelegenheit der Taufe des Gra-
fen von Paris, und 3) am Namenstag des Königs ſtattfinden
ſollen. Die HH. Guizot, Duchatel, Rambuteau,
Montalivet und der Marſchall Gerard nahmen an den
deßfallſigen Berathungen Theil.

Darme's Mutter iſt nicht verhaftet worden, ſondern hat
nur ein langes Verhör bei dem Unterſuchungsrichter beſtanden,
und man behauptet heute, daß neue Jncidentpunkte eine weitere
Unterſuchung die die Debatten vor dem Pairshof noch um einige
14 Tage verſchieben konne, nöthig machen.

Ein Journal ſagt heute, Graf Breſſon werde nicht nach
Berlin zuruckkehren, eben ſo wenig aber nach Wien gehen. Hr.
Guizot habe ihm die Wahl zwiſchen der Botſchafterſtelle zu
Madrid oder Konſtantinopel gelaſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. März. Jm Court Journal lieſt man

Cs iſt ein ſeltſames Gerucht in Betreff der Kronprinzeſſin aus
geſtreut worden man ſagt nemlich, ſie leide an Blindheit und
Bloödſinn. Wir ſind jedoch im Stande, dieſem verläumderiſchen
und ſchändlichen Gerüchte zu widerſprechen und können vielmehr
verſichern daß die junge Prinzeſſin ſo gut als nur eins ſieht und
daß r in Rückſicht ihres Verſtandes uber ihr Alter vorgeſchrit-
ten iſt.

Spanuften.Madrid, d. 28. März. Jm Falle die Kortes ſich fur ei
nen Regenten ertlären, nennt man Espartero als ſolchen;
fur den Fall, daß die Anſicht der Trinitarier ſiegt, werden Ar
gunelles, Evariſte San Miguel und Espartero als Re
gentſchaftstriumvirat genannt.

Amerika.Ein Newyorker Blatt meldet aus Washington vom 8.
Möärz, daß ſich eben die Sage verdreite, Hr. MLeod ſolle frei-

gegeben werden. Als das diplomatiſche Korps dem Praſidenten
Harriſon ſeine Glückwunſchaufwartung machte, fuührte Herr
Forx im Namen deſſelben das Wort und ſagte unter Anderem:
Mit Vergnugen, Sire, haben wir von Jhren eigenen Lippen
in Jhrer Antrittsrede die Erklärung des aufrichtigſten Verlan-

gens vernommen, die Beziehungen nationaler Freundſchaft und
des Friedens zwiſchen den vereinigten Staaten und den fremden
Mächten zu fördern, und wir ſchätzen uns glucklich, in Jhrem
perſönlichen Charakter und in Jhren Eigenſchaften die ſtärkſte
Verſicherung zu finden daß die Beſtrebungen Jhrer Regierung
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der Erreichung eines ſo weiſen und edlen Zieles aufrichtig zuge
wendet ſein werden. Der Praſident ſprach in ſeiner Antwort
die feſte Ueberzeugung aus, daß auf lange Zeit hin kein ſchlim
mes Ereigniß die ſo höchſt innigen Verhältniſſe unterbrechen
werde, welche gegenwartig mit den Mächten beſtänden, deren
Vertreter er hier vor ſich ſcehe. Sämmtliche Geſandten nebſt
ihren Secretären wurden hierauf dem Praſidenten einzeln
vorgeſtellt.

General Harriſon hat bereits Maßregeln fur M'Leod's
Sicherheit ergriffen. Zunächſt iſt General Scott hingeſendet
worden um Gewaltthätigkeiten zu verhindern. Dann ſoll auch
der Generalanwalt der vereinigten Staaten, Hr. Crittenden,
ſich ſelbſt nach Lockport begeben und wird dort wahrſcheinlich bei
Eröffnung des Gerichts am 22. März von Seiten der Bundes-
juſtiz gegen die Gerechtigkeitspflege des Staates Newyork Ein
ſpruch thun. Die Times verſichert, daß Hr. M'Leod der Si-
cherheit wegen bereits aus Lockport nach Albany gebracht ſei.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preaß. Gelde.

Halle, den 8. April.
Weizen 1 thl. 13 ſgr. 9 pf. bis 1 thl. 20 gr. pf.

Roggen 1 9 1 1 8 eGerſte 21 3 6 22 6Hafer 85 16 918 9 eWaſſerſtand zu Halle
am 9. April.

Oberhaupt 6 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 6 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr v. d. Pforte a. Dresden. Frau
Hr. Dr. med. v. Jbell a. Berlin.
Hr. Kaufm. Keſſel a. Frankfurt

a. M. Hr. Kaufm. Ulbrich a. Cöthen. Hr. Kaufm. Mittelbach a.
Düren. Hr. Kaufm. Stallbaum a. Hamburg. Hr. Kammerherr
v. Plötz a. Dresden. Hr. Stely Hamilton, Großbrit. Legat. Secr.
a. Berlin. Hr Vice-Präſid. Ebmeyer a. Paderborn. Hr. Kaufm.
Schlichting a. Leipzig. Hr. Kaufm Dückermam a. Elberfeld,

Stadt Zürich: Hr Kaufm. Heym a. Nürnberg. Die Hrrn. Kaufk.
Bertog u. Mühlenfels a. Lennep. Hr. Kaufm. Schwartal a. Oplitz.
Hr. Kaufm. Hildebrand a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig-
Hr. Kammerrath Döring a. Droyßig. Hr. Aſſeſſ. Pietzker a. Berlin.
Hr. Landrath v. Bültzingsleben a. Haynrode. Hr. Oekon. Baron
v. Meltzing a. Kähnert a d. E. Hr. Kaufm. Maußner a. Solingen.
Hr. Kaufm. Adelberg a. Gotha. Hr. Kaufm. Schreiner a. Potsdam.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Franke a. Bremen. Die Hrrn. Kaufh,
Schuſter u. Hirſchfeld a. Berlin. Hr. Lehrer Schütte a. Braunsberg.
Hr. Lehrer Schmidt a. Naumburg. Hr. Conditor Richter a. Leipzig
Hr. Dr. Fiſcher a. Grimma. Hr. Partik. Gromar a. Berlin. Hr.
Rend. Reichert a. Braunſchweig. Hr. Cand. Günther a. Magdeburg

Gokdnen Löwen: Hr. Lieut. v. Malachowski a. Erfurt. Hr. Phar-
mazeut Gödecke a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Robbe a. Bitterfeld.
Hr. Dr. Reinhardt a. Straßburg. Hr. Kaufm. Schreiber a. Poté-
dam. Hr. Buchbinder Schubotz a. Magdeburg. Fräul. Block, Sän-
gerin a. Leipzig. Hr. Kaufm. Uembel a. Hagen.

Schwarzen Bär: Hr. Mühlenbeſ. Pfitzenreiter a. Bennungen. Hr.
Maurermſtr. Stollberg a. Eckartsberge. Hr. Actuar Wendlof a.
Mühlhauſen. Hr. Seilkermſtr. Ablei a. Salze. Hr. Kaufm. Schunk
a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Hubert a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Heidrich, Hr. Cand. med. Vers u.
Hr. Rent. Ritter a. Magdeburg. Hr. Kfm. Oehler a. Nordhauſen Hr.
Kaufm. Magnus a. Bremen. Hr. Kaufm. Breiner a. Stettin. Hr.
Kaufm Reinicke a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Böhmer a. Bertin.
Hr. Sec. Lieut. Reim a. Mainz.

Goldne Kugel: Hr. Lehrer Bofe a. Düben. Hr. Oecon. Straube a.
Burgsdorf. Hr. Bau Eleve Krampf a. Berlin. Hr. OLGSeer.
Kolſtein a. Naumburg. Hr. Kaufm. Höfen a. Leipzig. Hr. Commis
Lerche a. Magdeburg,

Commerzienräthin Koch a. Bonn.
Hr. Juwelier Müller a. Caſſel
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Da hoher Genehmigung ſoll die zu dem

Dotnainen Amte Rothenburg gehörige
Forſtparzelle „der Wildebuſch“ genannt, von
15 Morgen 25 R. Flächeninhalt, mit
Vorbehalt des Zuſchlags Seitens des König
Uchen Haus Miniſteriums, Abtheilung fur
die Verwaltung der Domainen und Forſten,
öffentlich zum reinen Verkauf geſtellt werden.
Der Lizitations- Termin iſt auf den 19.
April c. 10 Uhr Morgens, vor dem De-
partementsRath, Regierungs Rath Frei
herrn von Senden auf dem Königl. Do
mainen Amte zu Rothenburg anberaumt
worden wohin wir Kaufluſtige hierdurch
einladen. Die Verkaufs Bedingungen ſind
im Königl. Domainen Amte Rothenburg
vorher oder im Termine ſelbſt einzuſehen.

Merſeburg, den 14. März 1841.
Königl. Regierung. Abtheilung für die Ver
waltung der directen Steuern, Domainen

und Forſten,
Nobbe.

Zur Ausbietung der Schlammabfuhr
ron den Chauſſeen hieſigen Wegebaukreiſes
an den Mindeſtfordernden werden hiermit
folgende Termine anberaumt, und zwar fur
vie Strecke
1) von Unterpeißen bis Domnitz,

Donnerstag den 15. April d. J., fFruh
8 Uhr im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler

zu Cönnern;
2) von Domnitz bis zum Morler

Warterhauſe, Donnerstag den 15. April
d. J. Vormittags 10 Uhr im Gaſt-
hofe zum Sattel;

3) von der Bruckdorfer Barriere bis
Gröbers, Freitag den 16. April d. J.
ſruh 8 Uhr im Gaſthofe zu Bruck-

dorf; g.4) von Halle bis Ammendorf, Freitag,
den 16. April d. J. Vormitttags 11 Uhr
im Gaſthof zum Adler zu Ammen-
orf;e Halle bis hinter Granau und

fur die Zſcherbener Kohlenſtraße, Frei-
tag den 16. April d. J. Nachmittags
4 Uhr im Gaſthofe zur Sonne zu
Niedleben.

Halke, den B. April 1841.
Der Deichinſpeetor

Wohlbruck.
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Theateranzeige.
Sonntag den 11. April. Die Zauber-

flöte. Große Oper in 2 Akten von
Schikaneder, Muſik von Mozart.
(Demoiſelle Plock Schuülerin des Pra-
ger Converſatoriums, Königin der Nacht,
als Antritts-Partie.)

Montag den 12. April. (Zum Benefiz
des Herrn Director Heinrich Beth-
mann): Vor hundert Jahren.
Sittengemaälde in 4 Abtheilungen von
Ernſt Raupach. (Herr Director Beth
mann, Furſt Leopold von Deſſau.)

Dienstag den 13. April. Endlich hat
er es doch gut gemacht. Luſtſpiel
in 3 Akten von Albini.

Mittwoch den 14. April. Die Ent-
führung aus dem Serail. Oper in
3 Akten von Bratzner, Muſik von Mo-
zart.

W. Jſoard.
Der Unterzeichnete erlaubt ſich die ehr-

erbietige, freundliche Aufforderung an die
edlen Hallenſer, der Vorſtellung am 12. d.
M. gütigſt beizuwohnen, indem derſelbe in
dem Stucke: Vor hundert Jahren:
den alten Deſſauer darzuſtellen die Ehre
haben wird. Daß dieſe Bitte keine un-
eigennutzige iſt, kann ich nicht in Abrede
ſtellen; da die Einnahme zu meinem Vor-
theil iſt: aber Vertrauen, beweiſt Hochach-
tung! deshalb wird kein edler Hallenſer mich
verkennen, oder mißdeuten.

Heinrich Bethmann.
Ganz ohne Lohn,

nur fur bloßen Lebensunterhalt und gute Be-
handlung, wuünſcht eine in den vierziger Jah-
ren ſtehende ledige Frauensperſon ein Unter
kommen, am liebſten als Haushalterin in
einer mittelmaßigen Landwirthſchaft, ſonſt
auch ſich tuchtig fuhlend, einer jeden andern
Wirthſchaft gut vorzuſtehen, wurde auch, ſo
lange es gewunſcht wurde, ſich gern einer
Probezeit unterziehen. Schriftliche Nachricht
wird ertheilt Leipziger Straße Nr. 1611
parterre.

Bremer und Havanna-
Cigarren

ganz außerordentlich billig à 100
St. 12 Sgr.
Halle. Ernſt Becker, Strohhof.

Jch empfing eine bedeutende Sendung
der neueſten Sonnenſchirm-

zeuge.
Mein Lager von Sonnenſchirmen
und Knickern empfehle ich als das reich
haltigſte und uübernehme das Beziehen
der Schirme ſo wie jede dahin gehörige
Reparatur zur prompteſten Ausführung.

F. A. Spieß, Schirmfabrikant.

Geſuch.
Ein gebildetes und zuverlaſſiges Mäd-

chen, welches bereits einige Jahre in acht
baren Haäuſern der Wirthſchaft mit ſtrenger
Gewiſſenhaftigkeit vorgeſtanden, und hier
uüber die ehrenvollſten Zeugniſſe nachzeigt;
wenig auf Gehalt ſieht, auch in der Muſtk
ſehr bewandert iſt, und auch darin gern
nutzen möchte; ſucht in einer Familie, oder
bei einer einzelnen Perſon, auch in einem
Geſchafte, ein Unterkommen. Das Nähere
ertheilt gefalligſt Hr. Klempnermeiſter Hed-
ler, wohnhaft am Kronprinzen.
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Einem geehrten in und auswartigen
Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an,
daß ich meine ſruüher innegehabte Wohnung,
Jägerplatz Nr. 1086, verlaſſen und in das
von mir gekaufte Haus, gelegen zwiſchen
der Schiffer, und hohen Brucke, genannt
Gaſthof zur Stadt Cöln, gezogen bin.

Zugleich verbinde ich die Anzeige, daß i
ich neben dem Betriebe meines Gewerbes
noch eine Nutzholz- Handlung etablirt
habe und hoffe mich auch fur dieſes Geſchäft mit
gutigen Auftragen beehrt zu ſehen, da mein
eifrigſtes Beſtreben ſtets ſein wird dieſelben
auf das reellſte zu bedienen.

Halle, den 8. April 1841.
Fr. Brauer fuv.,

Zimmermeiſter.

Die ſammtlichen, auf dem Neumarkte
in den Hauptſtraßen belegenen Krienitz
ſchen Hauſer ſind Erbtheilungshalber zu ver
kaufen. Das NRahere daruüber bei verwitt-
wete Ch. Grunert, große Ulrichsſtraße
No. 57.
Geraucherten Rheinlachs bei

J. A. Pernicee.
Den 14. und 18. oder 19. d. Mes. iſt

Gelegenheit nach Berlin zu fahren beim
Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.

Gelegenheit nach Querfurt zu der ſchoö
nen Eſels Wieſe den 13, und 14. April,
Klausthor 889. Eckert.

Daß der 2te und Z3te Oſterfeiertag mit
Muſik und Tanz gefeiert wird, zeigt an
und ladet dazu ergebenſt ein

Weber in Diemnitz.
Die Hutfabrik J. J. Pfahl SSohn, Schmeerſtraße No. 480 etn

pfiehlt Filz- und Seidenhuüte neueſter und
jeder beliebigen Facçon billigſt.

11000, 8000, 3500, 1800 1000, 700,
400, 200, 100 Thaler ſind auszuleihen durch
den Actuarius Dancker in Halle, Rath
hausgaſſe Nr. 253.

thung

getheilt
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